LUCKING & HARTEL GmMmBH

IMMISSIONSSCHUTZ UMWELTSCHUTZ NATURSCHUTZ
PROJEKT: Bebauungsplan Nr. 7 am Standort Linden
AUFTRAG: Ermittlung der Schallimmissionen

Berichtsnummer: 0913-G-04-16.01.2023/1

PLANAUFSTELLENDE GEMEINDE:
Gemeinde Linden/Holstein
HauptstralRe 46a
25791 Linden

Bearbeiter: Dipl.-Ing. (FH) René Pdnisch
Prufstelle: Licking & Hartel GmbH « DAKKS

Deutsche
Kobershain Akkreditierungsstelle

D-PL-20277-01-00
Bergstralle 17

Durch die DAKkS nach

04889 Belgern-Schildau DIN EN ISO/IEC 17025:2018
akkreditiertes Priflaboratorium.
Tel.: 034221/55199-0 Die Akkreditierung gilt fiir die in der
Anlage zur Urkunde aufgefuhrten Pruf-
FaX 034221/55199'80 verfahren.
. . Bekannt gegebene Messstelle nach
r.poenisch@Iuecking-haertel.de § 20b BIMSchG fir Gerausche

http://www.lUcking-hartel.de

Kobershain, den 16.01.2023


mailto:r.poenisch@luecking-haertel.de
http://www.lücking-härtel.de/

INHALTSVERZEICHNIS

2.1
2.2
2.3

3.1
3.2
3.3

5.1
5.2
5.3

AUFGABENSTELLUNG ..ot 4
UNTERLAGEN ..ot eaa s 4
o = 0 S 4
SO S g S - 4
Normen und RICHTHNIEN, LITEIATUT ..ovuieiie ettt e e e e e e 4
GERAUSCHSITUATION ..ottt ettt ete et ete e saessaeesteesnveeanreeas 6
Beschreibung der ANIAge........ooviiiiiiiiiiiiiiiiiiieeeeeeeeee e 6
BetrieDSzeiten, EINWITKZEITEN . ... e 6
Lage der Anlage und der MeSSPUNKLE.........ccvviviiiiiiiiiiiiiiiiiiieeeeeeeee et 6
RICHTWERTE ...ttt e e et e e e et e e e e eeaa e eaeees 7
MESSUNGEN ... ..o e e e et e e e eaaas 8
AllgEMEINE ANGADEN......ciiiiiiiiiiiiei e 8
F N U1V T o U] o ' USSP 10
BN EDNISSE e e 10
BEURTEILUNGSPEGEL AN DEN MESSORTEN .....ccoiiiiiiii e 12
ZUSAMMENFASSUNG UND BEWERTUNG........coiiiiiiiiicccicee e 17
QUALITAT DER UNTERSUCHUNG .......ccoiiiiiieeteecte et 18
ANHANG L. e r e 19
(TS E ST do =T o] T ST = PP PPPPPPPPPPPPP 19

m LUCKING & HARTEL GMBH B-Plan Linden: 0913-G-04-16.01.2023/1 Seite 2 von 27



TABELLENVERZEICHNIS

Tabelle 1: Einzuhaltende IMmiSSIONSIHCRIWEITE ........oiii i e 7
Tabelle 2: AKUSEISCNE MESSOEIALE ........cce oo 8
Tabelle 3: Nichtakustische Messgerate, beide MeSStErmMINe..........cccovvviiiiiiiiieeeeieeciee e, 8
Tabelle 4: Messergebnisse an den MeSSPUNKLEN ............oeviiiiiii e 10
Tabelle 5: Uberblick Fremdgerauschkorrektur und Entfernungskorrektur .............ccoccveeveiveene.n 11

Tabelle 6: Be
Tabelle 7: Be
Tabelle 8: Be
Tabelle 9: Be

rechnung Beurteilungspegel fur die Baugrenze sudlich .............ccccccovieieiii i, 13
rechnung Beurteilungspegel fur die Baugrenze westlich..............cccccceeeeiiiiennninnnn, 14
rechnung Beurteilungspegel fur die Baugrenze nordwestlich.............ccccooeeevreieies 15
rechnung Beurteilungspegel fur die Baugrenze nérdlich.............cccceeieiiiinnins 16

Tabelle 10: Vergleich Beurteilungspegel und IRW gemafn TA LArM ......ccceeeeeeeiiiiiiiiiiiseeeeeeeanns 17

ABBILDUNGSVERZEICHNIS

Abbildung 1:
Abbildung 2:
Abbildung 3:
Abbildung 4:
Abbildung 5:
Abbildung 8:
Abbildung 9:

Abbildung 12:
Abbildung 13:
Abbildung 14:
Abbildung 15:
Abbildung 18:
Abbildung 19:
Abbildung 20:
Abbildung 21:
Abbildung 24:
Abbildung 25:

Die Vervielféltigun

Ausgenommen ist

Uberblick Messpunkte, Anlage und Auszug Entwurf B-Plan Nr. 7 (ohne MaRstab) 7

Pegel-Zeit-Verlauf MPL1 FremdgerausCh..............uuuuuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiienees 20
Terz-Spektrum MPL FremdgerausCh..........ooouiiiiiiiii e 20
Pegel-Zeit-Verlauf MP1 BHKW in Betrieb .........coooiviiiiii e, 21
Terz-Spektrum MPL1 BHKW in Betrieb ........ooovviiiiiiieeiee e 21
Pegel-Zeit-Verlauf MP2 FremdgerausCh..............uuuuuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiineees 22
Terz-Spektrum MP2 FremdgerausCh..........ooouuiiiiiiiieeiecie e 22

Pegel-Zeit-Verlauf MP2 BHKW in Betrieh .............cccoiiiiiiiiiiiiiiiiiis 23
Terz-Spektrum MP2 BHKW in Betrieh ........ooovvviviiiiiiiiiiiiiieee 23
Pegel-Zeit-Verlauf MP3 FremdgerausCh..........ccooivuiiiiiiiiiceiiiee e, 24
Terz-Spektrum MP3 Fremdgerausch............eeiiiiiiiiiiiiiccee e 24
Pegel-Zeit-Verlauf MP3 BHKW in Betrieh ..o 25
Terz-Spektrum MP3 BHKW in Betrieb ..........ouiiiiiiiiiice e, 25
Pegel-Zeit-Verlauf MP4 FremdgerausCh..........ccoovviiiiiiiiiiiceiieeciee e, 26
Terz-Spektrum MP4 FremdgerausCh ... 26
Pegel-Zeit-Verlauf MP4 BHKW in Betrieh ............cccoiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiis 27
Terz-Spektrum MP4 BHKW in Betrieb ..........oeiiiiiiiicie e, 27

g bzw. Weitergabe dieser Unterlage ist nur mit Zustimmung der Licking und Hartel GmbH gestattet.

die bestimmungsgemafe Verwendung zur Beteiligung von Behorden.

m LUCKING & HARTEL GMBH B-Plan Linden: 0913-G-04-16.01.2023/1 Seite 3 von 27



1. AUFGABENSTELLUNG

Die Gemeinde Linden/Holstein plant die Aufstellung eines Bebauungsplans fur die Ausweisung
von Wohnbauflachen. Auf das Plangebiet wirken u. a. die Gerduschimmissionen einer bestehen-
den Satelliten-BHKW-Anlage.

Fur die Ermittlung der Schallimmissionen durch Gewerbelarm an den Baugrenzen der geplanten
Wohnbebauungen wurden Schallimmissionsmessungen an ausgewahlten Messpunkten durch-
gefuhrt und im Messbericht mit der Berichtsnummer 0913-G-04-20.07.2022/0 ausgewertet und
beurteilt.

Nach baulichen Anderungen an der Satelliten-BHKW-Anlage wurden die Messungen am
23.11.2022 wiederholt und auf die inzwischen geanderten Baugrenzen im Plangebiet angepasst.

2. UNTERLAGEN

2.1 Plane
/1/  Luftbild Google Earth, zuletzt eingesehen am 11.01.2023
/2] Entwurf Bebauungsplan Nr. 7 der Gemeinde Linden, Planungsgruppe Dirks, Mai 2022

13/ Planzeichnung ,Erweiterung einer Satelliten-BHKW-Anlage®, Architekturbiro Falkenhagen
+ Falkenhagen, 26.07.2018

2.2 Sonstiges

/4] Gerauschprognose ,Erweiterung einer Satelliten BHKW Anlage am Standort Linden®, Be-
richtsnummer: 0624-G-01-30.07.2018/1, Licking & Hartel GmbH, 30.07.2018

/5 Unterlagen zu den Messungen am 08.09.2021, 19.05.2022 und 23.11.2022 (Messprotokaoll,
Abstimmungen zum Anlagenbetrieb)

2.3 Normen und Richtlinien, Literatur

/6/  Bundesimmissionsschutzgesetz — BImSchG
Gesetz zum Schutz vor schadlichen Umwelteinwirkungen durch Luftverunreinigungen, Ge-
rausche, Erschitterungen und &hnliche Vorgénge, Stand vom 19.10.2022

[71 TA Larm
Sechste Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Bundesimmissionsschutzgesetz (Techni-
sche Anleitung zum Schutz gegen L&rm — TA Larm), Stand vom 07.07.2017

/8/  DIN 45645-1
Ermittlung von Beurteilungspegeln aus Messungen,
Teil 1, Gerauschimmissionen in der Nachbarschaft, Ausgabe Juli 1996

/9/ DIN 45680
Messung und Bewertung tieffrequenter Gerduschimmissionen in der Nachbarschaft, Aus-
gabe Marz 1997
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110/

111/

112/

113/

114/

115/

DIN 45681
Akustik - Bestimmung der Tonhaltigkeit von Gerdauschen und Ermittlung eines Tonzuschla-
ges fir die Beurteilung von Gerauschimmissionen, Ausgabe Marz 2005

DIN 60651
Schallpegelmesser, Ausgabe Mai 1994

VDI 2714
Schallausbreitung im Freien, Ausgabe Januar 1988

VDI 2571
Schallabstrahlung von Industriebauten, Ausgabe August 1976

VDI 3723-1
Anwendung statistischer Methoden bei der Kennzeichnung schwankender Gerausch-im-
missionen, Ausgabe Mai 1993

LAI-Hinweise zur Auslegung der TA Larm (Fragen und Antworten zur TA L&rm) in der Fas-
sung des Beschlusses zu TOP 9.4 der 133. LAI-Sitzung am 22. und 23. Marz 2017,
Bund/Lander-Arbeitsgemeinschaft fir Immissionsschutz, 2017
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3. GERAUSCHSITUATION

3.1 Beschreibung der Anlage

Bei der Anlage handelt es sich um eine Satelliten-BHKW-Anlage zur Produktion von Strom und
Warme am Standort Linden aus Biogas, die von der Biokraft Linden GmbH & Co. KG betrieben
wird.
Hauptgerauschquellen der Satelliten-BHKW-Anlage mit zugehdrigen Betriebszeiten sind
e 2 BHKW-Module mit Nebeneinrichtungen (durchgangiger Betrieb tags und nachts,
BHKW-Module nicht gleichzeitig in Betrieb) und

¢ 1 Trocknungsanlage (durchgangiger Betrieb am Tag).

3.2 Betriebszeiten, Einwirkzeiten

Die Satelliten-BHKW-Anlage und deren technische Aggregate und Komponenten werden an
Werktagen sowie an Sonn- und Feiertagen rund um die Uhr, z. T. alternierend betrieben. Es

ergeben sich in den einzelnen Beurteilungszeitrdumen der TA Larm nachstehende Einwirkzeiten:

an Werktagen 06.00 - 07.00 = 1,0 h
07.00 - 20.00 = 13,0 h
20.00 - 22.00 = 20 h
an Sonn- und Feiertagen 06.00 - 09.00 = 30 h
09.00 - 13.00 = 40 h
13.00 - 15.00 = 20 h
15.00 - 20.00 = 50 h
20.00 - 22.00 = 20 h
nachts, lauteste Stunde = 1,0 h
3.3 Lage der Anlage und der Messpunkte

Der Vorhabenstandort und der Anlagenstandort der Satelliten-BHKW-Anlage befinden sich im
Ostlichen Teil der Ortschaft Linden zwischen den Stral3en ,Loken® und ,An der Schule®. Die An-
lage nimmt Teilbereiche auf dem Flurstiick 154 der Flur 2, Gemarkung Linden, Gemeinde Linden,

Amt Kirchspielslandgemeinden Eider, Landkreis Dithmarschen, Land Schleswig-Holstein ein.

In der folgenden Abbildung 1 wird ein Uberblick tber die Lage der Satelliten-BHKW-Anlage, der
nachsten Baugrenzen des Bebauungsplans (B-Plan) und Messpunkte (MP) gegeben. Zusatzlich
sind die Entfernungen zwischen Messpunkten bzw. Baugrenzen und dem Gebaude des Satelli-

ten-BHKW-Anlage angegeben.

Die Messungen wurden in Hohe eines mdglichen Obergeschosses von 5,00 m durchgefiihrt.
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Abbildung 1: Uberblick Messpunkte, Anlage und Auszug Entwurf B-Plan Nr. 7 (ohne MaRstab)

4. RICHTWERTE

Die einzuhaltenden Beurteilungspegel an den Baugrenzen im Geltungsbereich des B-Plans er-
geben sich aus der Gebietseinstufung als ,Allgemeine Wohngebiete (WA)“ gem. § 4 BauNVO. In

der folgenden Tabelle werden die Immissionsrichtwerte fir den Immissionsort angegeben.

Tabelle 1: Einzuhaltende Immissionsrichtwerte

L Immissionsrichtwert Immissionsrichtwert
Immissionsorte
Tag Nacht
[dB(A)] [dB(A)]
Baugrenzen B-Plan 55 40
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5. MESSUNGEN

5.1 Allgemeine Angaben
Datum, Zeit:

23.11.2022 08:30 Uhr bis 13:15 Uhr
Messpersonal

Dipl.-Ing. (FH) René Po6nisch
Sonstige Teilnehmer

Hr. T. Kdster Betriebsleiter Biogasanlage
Messgerate

Folgende akustische Messgerate wurden eingesetzt:

Tabelle 2: Akustische Messgerate

Gerat Typ Serien-Nr. Hersteller
gé‘ri"ersa's‘:ha"pege'mes' 140 1406807 Norsonic
Vorverstarker 1209 21086 Norsonic
Mikrofon 1225 251614 Norsonic
Kalibrator 1251 34801 Norsonic

Der Universalschallpegelmesser der Genauigkeitsklasse 1 mit seinen Komponenten ist bauart-
geprift und geeicht bis 31.12.2023 (Eichschein-Nr.: DO-1-41-21-00202 Landesbetrieb Mess- und
Eichwesen Nordrhein-Westfalen).

Folgende nichtakustische Messgerate wurden eingesetzt:

Tabelle 3: Nichtakustische Messgerate, beide Messtermine

Gerat Typ Serien-Nr. Hersteller
Laserentfernungsmesser GLM 250 VF 908342580 Bosch
Wetterstation GEOS N°11 Skywatch

Witterungsbedingungen

Wetterlage: Bedeckt, feucht
Windrichtung: sud
Windgeschwindigkeit: 1,8 m/s

Temperatur: 6 °C

Relative Luftfeuchtigkeit: 87 %

Luftdruck, Tendenz: 999 hPa, gleichbleibend
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Die Messungen wurden aufgrund einsetzenden Niederschlags vorzeitig beendet. Die geplanten
Messungen des Betriebszustands BHKW + Trocknungsanlage wurden nicht durchgefihrt, aller-

dings schon bei der Messung am 19.05.2022 erfasst.

Betriebsbedingungen
Fur die Erfassung des Tagbetriebs waren die BHKW-Module in Betrieb. Die Fremdgerauschmes-

sung erfolgte bei ausgeschalteten BHKW-Motoren.

Messbedingungen

Die Immissionen durch die Satelliten-BHKW-Anlage liegen an den Messpunkten auf einem deut-
lich wahrnehmbaren Niveau und bestimmen vorherrschende Gerduschkulisse.

Fremdgerausche wurden durch Flugzeuguberfliige, laute Fahrzeuge auf den umliegenden Ver-
kehrswegen, dem Messpersonal selbst und in der Umgebung (windinduziertes Blatterrascheln,
Vogelzwitschern) verursacht.

Waéhrend der Messung wurden Einflisse durch Fremdgerausche so gering wie moglich gehalten.
Zeitabschnitte mit hoher Fremdgerduscheinwirkung wahrend der Messungen wurden durch Be-
tatigung der Pause-Taste markiert und schriftlich protokolliert, um sie bei der spateren Auswer-
tung von den Berechnungen auszuschliel3en.

Hinsichtlich der Wetterlage und aufgrund der Abstande der Messpunkte zur Schallquelle kann
nach 6.4 der DIN 45645-1 /8/ von ausbreitungsglinstigen meteorologischen Bedingungen ausge-

gangen werden.

Subjektiver Gerauscheindruck

Die Satelliten-BHKW-Anlage war an den Messpunkten deutlich zu héren.

Die Gerauschimmissionen waren konstant und gleichmaRig, daher kann das zu beurteilende Ge-
rausch als weder impuls- noch informationshaltig eingestuft werden. Tonale Komponenten waren
nicht erkennbar.

Fremdgerausche wurden zeitweilig durch Gerausche aus der Nachbarschaft, aus dem Neben-
raum, durch das Messpersonal selbst, Flugzeuguberflige, entfernte Fahrzeugvorbeifahrten und

durch Umweltgerausche verursacht.

Messverfahren
Neben der direkten Messung des Schalldruckpegels erfolgte eine digitale Aufzeichnung des un-
bewerteten Schalldruckpegels L auf die Speicherkarte des Universalschallpegelmessers. Der
Universalschallpegelmessers Nor140 speichert alle 125 ms den Momentanpegel und fiir die ge-
samte Messzeit u. a. folgende Pegel:

o Legg aquivalenter Dauerschallpegel

®  Lrmax Maximalpegel
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*  Lrmin Minimalpegel

o Lpeak Spitzenwert des Schalldruckpegels
o Lrrms) Taktmaximalpegel 5 s-Takt

o  Lro1% biS Lrgg.om% Perzentilpegel fiir 0,1% bis 99% Uberschreitung

in den Frequenzbewertungen A, C und unbewertet sowie den Zeitbewertungen ,Fast®, ,Slow“ und
»impuls®.

Waéhrend der Messung wurde mittels gerateinterner Optionen eine Echtzeit-Frequenzanalyse mit
dem Terzbandfilter im Bereich zwischen 6,3 Hz und 20 kHz sowie eine Schallaufzeichnung und
eine Erfassung des Pegelzeitverlaufs durchgefuhrt. Die geréateintern gespeicherten Daten wurden
auf den Computer tbertragen und hier mittels Computerprogramm (NorReview, Auswertetabellen
in Excel) ausgewertet.

Vor und nach den Messungen wurde der Universalschallpegelmesser kalibriert.

5.2 Auswertung

Die Auswertung der Messdaten des Schallanalysators Typ Norl140 erfolgte mit dem Software-
programm NorReview zur Nachbearbeitung und Prasentation der LArmmessdaten sowie Excel.
Fur jede Messung wird der Pegelzeitverlauf Giber den gesamten Messzeitraum dargestellt.

Es wurden weiterhin die Gesamtspekiren Larm im Frequenzbereich von 0 bis 20.000 Hz berech-

net und dargestellt. Die Frequenzspektren ermdglichen die Identifizierung von Einzelténen.

5.3 Ergebnisse
Tabelle 4: Messergebnisse an den Messpunkten
Messergebnisse
Laeq LaFmax Lartms LarFoso Lceq
Betriebszustand [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB]
Messpunkt 1
Fremdgerausch 39,8 43,7 40,4 38,8 56,1
Anlagengerausch - BHKW 47,8 50,3 48,3 45,9 63,6
Messpunkt 2
Fremdgerausch 36,5 44,2 41,9 35,8 56,3
Anlagengerausch - BHKW 48,1 49,0 48,8 47,8 65,3
Messpunkt 3 (Baugrenze nordwestlich)

Fremdgerausch 38,9 44,6 40,3 37,1 57,1
Anlagengerausch - BHKW 47,8 48,8 48,4 47,0 62,8
Messpunkt 4 (Baugrenze nordlich)

Fremdgerausch 38,0 43,3 40,6 34,7 53,2
Anlagengerausch - BHKW 50,3 52,4 51,2 49,8 68,3
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Fremdgerauschkorrektur

Die Ergebnisse fiir die Fremdgerauschmessung liegen deutlich unter dem Niveau der Messungen
fur den Betrieb der Anlage. Eine Fremdgerauschkorrektur ist nur bei wenigen Messungen mdg-
lich.

Entfernungskorrektur
Die Messungen fir Baugrenzen des Wohngebietes wurden nicht an der geplanten Baugrenze
durchgefuhrt. Daher ist fur die Beurteilungspegel an den Baugrenzen eine Entfernungskorrektur

durchzufuhren.

Aus der Beziehung

AL =—20-1 (rz)
_ — . Og i
£

mit

4L Pegelanderung gegentiber dem Immissionspegel am Ersatzmessort EMO
I Abstand Schallguelle/Messpunkt

Iz Abstand Schallquelle/Baugrenze

ergeben sich Pegelanderung aufgrund der unterschiedlichen Entfernungen der Baugrenzen und

des jeweiligen MP zur Anlage.

Die ermittelten Korrekturen und die angesetzten Immissionspegel Laeq filr die Beurteilung werden

fur die einzelnen Messpunkte und Baugrenzen in der folgenden Tabelle dargestellt.

Tabelle 5: Uberblick Fremdgeréauschkorrektur und Entfernungskorrektur

Messpunkt/Baugrenze MP1 A L] MPa

P 9 sudlich westlich nordwestlich ndrdlich
Abstand Schallquelle/Messpunkt [m] 29,0 25,0 21,5 20,0
Abstand Schallquelle/Baugrenze [m] 27,0 54,0 24,0 26,0
Entfernungskorrektur [dB(A)] +0,6 -6,7 -1,0 -2,3
Fremdgerauschkorrektur [dB(A)] -0,7 0,0 -0,6 0,0
Laeq flr Beurteilung [dB(A)] 47,7 41,4 46,2 48,0
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6. BEURTEILUNGSPEGEL AN DEN MESSORTEN

Die Beurteilung der Immissionen an den Immissionsorten erfolgt gemaf TA Larm unter Bertck-
sichtigung der Einwirkzeiten (siehe Punkt 3.2) und etwaiger Zuschlage fur Impuls- bzw. Tonhal-

tigkeit.

Impulszuschlage K,

Der Zuschlag fur Impulshaltigkeit aus der Messung wird nach Anhang A.3.3.6 der TA Larm aus
der Differenz zwischen Taktmaximal-Mittelungspegel und A-bewerteten Mittelungspegel ermittelt.
Das Anlagengerausch ist nach Horeindruck nicht impulshaltig.

In den LAI-Hinweisen zur Auslegung der TA Larm /15/ wird im Punkt: Zu A.3.3.6 festgestellt:
,Grundsatzlich ist nach dem Héreindruck festzustellen, ob eine besondere Auffalligkeit des Ge-
rausches durch Impulse gegeben ist. Nur wenn diese Aufféalligkeit festgestellt wird, ist nach

A.3.3.6 der Impulszuschlag K zu bestimmen.*

Tonzuschlage K+
Das Anlagengerausch ist nicht tonhaltig, es wird kein Zuschlag bertcksichtigt.
Kr=0dB

Zuschlage fur Tageszeiten mit erhdhter Empfindlichkeit (Kg)
Zuschlage fur Tageszeiten mit erhéhter Empfindlichkeit werden auf Grund des Gebietscharakters
(W, WA) berticksichtigt:

KRZGdB

Meteorologische Korrektur (Cmet)

Chmet ist eine von der ortlichen Wetterstatistik abhéngige Korrektur, mit der in der Regel der ermit-
telte Pegel gemindert wird.

Die Formel zur Ermittlung von Cpe: fur d, > 10(hs+h;) lautet gemaf DIN ISO 9613-2 (Formel 22):

Crmet = Coll —10(hs + hr)/dpJ

hs Hohe der Quelle in m

hr Hohe des Aufpunktes in m

dp Abstand zwischen Quelle und Aufpunkt, projiziert auf die horizontale Bodenebene in Metern

Co Faktor in Dezibel, der von den &rtlichen Wetterstatistiken fur Windgeschwindigkeit und -richtung sowie

vom Temperaturgradienten abhangt.
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Aufgrund der Witterungsbedingungen und der Entfernung erfolgt die Anwendung des pauschalen
Ansatzes

Co=0dB.

Somit ergibt sich

Cmet = 0 dB.

Messabschlag bei Uberwachungsmessungen

Ein Messabschlag gemaR Nummer 6.9 TA Larm fiir Uberwachungsmessungen erfolgt nicht.

Beurteilungspegel
Die Berechnung der Beurteilungspegel ist den folgenden Tabellen zu entnehmen.

Tabelle 6: Berechnung Beurteilungspegel fir die Baugrenze siidlich

Werktag
Beurteilungs- x N
Schallquelle I —— Laeq Zuschlage Lt Einwirkdauer L,
K Kr Kr Dauer Minderung
dB(A) dB dB dB dB(A) h dB dB(A)
06:00 - 07:00 47,7 0 0 6 53,7 1 -12,0 41,7
Anlagengerausch . .
BHKW 07:00 - 20:00 47,7 0 0 0 47,7 13 -0,9 46,8
20:00 - 22:00 47,7 0 0 6 53,7 2 -9,0 44,7
L., 50
Sonn- und Feiertag
Beurteilungs- a L
Schallquelle zeitraum Laeq Zuschlage L wirk Einwirkdauer L,
Ki Kr Kr Dauer Minderung
dB(A) dB dB dB dB(A) h dB dB(A)
06:00 - 09:00 47,7 0 0 6 53,7 3 -7,3 46,4
09:00 - 13:00 47,7 0 0 0 47,7 4 -6,0 41,7
gﬂz‘f’,\/engeraus‘:h “| 13:00 - 15:00 47,7 0 0 6| 537 2 -9,0 44,7
15:00 - 20:00 47,7 0 0 0 47,7 5 -5,1 42,6
20:00 - 22:00 47,7 0 0 6 53,7 2 -9,0 44,7
L. 51
Nacht
Schallquelle Bgurtellungs- Laeg Zuschlage i Einwirkdauer Lr
zeitraum
Ki Kr Kr Dauer Minderung
dB(A) dB dB dB dB(A) h dB dB(A)
Anlagengerausch . .
BHKW 22:00 - 06:00 47,7 0 0 0 47,7 1 0 47,7
Lr 48
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Tabelle 7: Berechnung Beurteilungspegel fur die Baugrenze westlich

Werktag
Beurteilungs- u R
Schallquelle Zeitraum 9 Laeq Zuschlage [ Einwirkdauer L,
K Kr Kr Dauer Minderung
dB(A) dB dB dB dB(A) h dB dB(A)
06:00 - 07:00 41,4 0 0 6 47,4 1 -12,0 354
Anlagengerausch 00 - 20- )
BHKW 07:00 - 20:00 41,4 0 0 0 41,4 13 0,9 40,5
20:00 - 22:00 41,4 0 0 6 47,4 2 -9,0 38,4
L., 43
Sonn- und Feiertag
Beurteilungs- x N
Schallquelle I —— Laeq Zuschlage Lt Einwirkdauer L,
K Kr Kr Dauer Minderung
dB(A) dB dB dB dB(A) h dB dB(A)
06:00 - 09:00 41,4 0 0 6 47,4 3 -7,3 40,1
) 09:00 - 13:00 41,4 0 0 0 41,4 4 -6,0 35,4
SR 13:00 - 15:00 41,4 0 0 6| 474 2 9,0 384
15:00 - 20:00 41,4 0 0 0 41,4 5 5,1 36,3
20:00 - 22:00 41,4 0 0 6 47,4 2 -9,0 38,4
L. 45
Nacht
Beurteilungs- a L
Schallquelle zeitraum Laeq Zuschlage Lo Einwirkdauer Lr
K| Kr Kr Dauer Minderung
dB(A) dB dB dB dB(A) h dB dB(A)
Anlagengerausch . .
BHKW 22:00 - 06:00 41,4 0 0 0 41,4 1 0 41,4
Lr 41
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Tabelle 8: Berechnung Beurteilungspegel fur die Baugrenze nordwestlich

Werktag
Beurteilungs- u R
Schallquelle Zeitraum 9 Laeq Zuschlage [ Einwirkdauer L,
K Kr Kr Dauer Minderung
dB(A) dB dB dB dB(A) h dB dB(A)
06:00 - 07:00 46,2 0 0 6 52,2 1 -12,0 40,2
Anlagengerausch 00 - 20- )
BHKW 07:00 - 20:00 46,2 0 0 0 46,2 13 0,9 45,3
20:00 - 22:00 46,2 0 0 6 52,2 2 -9,0 43,2
L., 48
Sonn- und Feiertag
Beurteilungs- x N
Schallquelle I —— Laeq Zuschlage Lt Einwirkdauer L,
K Kr Kr Dauer Minderung
dB(A) dB dB dB dB(A) h dB dB(A)
06:00 - 09:00 46,2 0 0 6 52,2 3 -7,3 44,9
) 09:00 - 13:00 46,2 0 0 0 46,2 4 -6,0 40,2
gﬂ;%vengera“s‘:h 13:00 - 15:00 46,2 0 0 6| 522 2 -9,0 432
15:00 - 20:00 46,2 0 0 0 46,2 5 5,1 41,1
20:00 - 22:00 46,2 0 0 6 52,2 2 -9,0 43,2
L. 50
Nacht
Beurteilungs- a L
Schallquelle zeitraum Laeq Zuschlage Lo Einwirkdauer Lr
K| Kr Kr Dauer Minderung
dB(A) dB dB dB dB(A) h dB dB(A)
Anlagengerausch . .
BHKW 22:00 - 06:00 46,2 0 0 0 46,2 1 0 46,2
Lr 46
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Tabelle 9: Berechnung Beurteilungspegel fur die Baugrenze nérdlich

Werktag
Beurteilungs- u R
Schallquelle Zeitraum 9 Laeq Zuschlage [ Einwirkdauer L,
K Kr Kr Dauer Minderung
dB(A) dB dB dB dB(A) h dB(A)
06:00 - 07:00 48 0 0 6 54 1 -12,0 42,0
Anlagengerausch 00 - 20- )
BHKW 07:00 - 20:00 48 0 0 0 48 13 0,9 47,1
20:00 - 22:00 48 0 0 6 54 2 -9,0 45
L., 50
Sonn- und Feiertag
Beurteilungs- x N
Schallquelle I —— Laeq Zuschlage Lt Einwirkdauer L,
K Kr Kr Dauer Minderung
dB(A) dB dB dB dB(A) h dB(A)
06:00 - 09:00 50,3 0 0 6 56,3 3 -7,3 49,0
) 09:00 - 13:00 50,3 0 0 0 50,3 4 -6,0 44,3
gﬂ;%vengera“s‘:h 13:00 - 15:00 50,3 0 0 6| 563 2 -9,0 473
15:00 - 20:00 50,3 0 0 0 50,3 5 5,1 45,2
20:00 - 22:00 50,3 0 0 6 56,3 2 -9,0 47,3
L. 54
Nacht
Beurteilungs- a L
Schallquelle zeitraum Laeq Zuschlage Lo Einwirkdauer Lr
K| Kr Kr Dauer Minderung
dB(A) dB dB dB dB(A) h dB(A)
Anlagengerausch . .
BHKW 22:00 - 06:00 48,0 0 0 0 48,0 1 0 48,0
Lr 48
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7. ZUSAMMENFASSUNG UND BEWERTUNG

Immissionen nach TA Larm

Fur die Ermittlung der Schallimmissionen durch Gewerbeldrm an den Baugrenzen der geplanten

Wohnbebauungen wurden Schallimmissionsmessungen an ausgewahlten Messpunkten durch-

gefuhrt. Aus den Messwerten wurden die Beurteilungspegel an den Baugrenzen der geplanten

Wohnbebauungen ermittelt. Wahrend der Messungen waren ausschlief3lich die BHKW-Motoren

in Betrieb, die Trocknung lief nicht.

Der Vergleich der aus Messung ermittelten Beurteilungspegel mit den Immissionsrichtwerten

(IRW) der TA Larm wird in der folgenden Tabelle vorgenommen.

Tabelle 10: Vergleich Beurteilungspegel und IRW gemaf TA Larm

L Lr, Tag
|mmISSIOn50rt IRW Tag e Sonn- und IRW NaCht I_ry Nacht
Werktag
Feiertag
[dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)]
Baugrenze sudlich 55 50 51 40 48
Baugrenze westlich 55 43 45 40 41
Baugrenze nordwestlich 55 48 50 40 46
Baugrenze nordlich 55 50 54 40 48

Die IRW der TA Larm fir den Tag werden an allen Baugrenzen unterschritten.

Nachts werden an allen Baugrenzen die IRW der TA Larm Uberschritten.

Tieffrequente Gerduschanteile

Messungen nach DIN 45680 wurden nicht durchgefuhrt.

Da schon der Fremdgeréauschpegel tags deutlich Gber der Horschwelle liegt, ist eine Auswertung

der Messungen fiir eine tieffrequente Beurteilung nicht sinnvoll.

Es ist allerdings festzustellen, dass im Gegensatz zur Messung am 19.05.2022 eine tonale Kom-

ponente bei der Terzmittenfrequenz 100 Hz zu erkennen ist.
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8. QUALITAT DER UNTERSUCHUNG

Die Qualitat der aus den Messergebnissen abgeleiteten Beurteilungspegel hangt von der Genau-
igkeit der eingesetzten Messgerate, der Messpunkteauswahl und den Messbedingungen ab.

Im vorliegenden Fall wurden alle Messungen mit einem Schallpegelmesser der Genauigkeits-
klasse 1 durchgefiihrt. Der von dem Messgerat hervorgerufene Messfehler betragt < +/- 1 dB.
Hinsichtlich der Wetterlage und den daraus resultierenden Messbedingungen sowie der geringen
Entfernung zwischen Schallquelle und Messorten kann nach 6.4 der DIN 45645-1 /8/ von aus-
breitungsgiinstigen meteorologischen Bedingungen ausgegangen werden.

bearbeitet: gepruft:

- P6nisch T. Kuhne
Dipl.-Ing. (FH) Umweltakustik M. Sc. Umweltingenieur
Fachl. Verantwortlicher Fachkundiger Mitarbeiter

m LUCKING & HARTEL GMBH B-Plan Linden: 0913-G-04-16.01.2023/1 Seite 18 von 27



9. ANHANG

9.1 Messergebnisse

Im Folgenden werden die Pegel-Zeit-Verlaufe und die Terzpegelspektren fir die Immissionsmes-
sung am |0 dargestellt.

In den Pegel-Zeit-Verlaufen wird Laeg mit dem schwarzen Graphen abgebildet.

Bei deutlich wahrnehmbaren Fremdgeréauschen wurde die Messung pausiert (im Pegel-Zeit-Ver-
lauf grau hinterlegt und mit einer gelben Markierung tber dem Pegelschrieb gekennzeichnet) und

von weiteren Berechnungen ausgeschlossen.

Bereiche, die beim Nachhdren der Tonaufzeichnung im Rahmen der Auswertung als fremdge-
rauschbehaftet identifiziert wurden, wurden nachtraglich markiert und von nachfolgenden Berech-

nungen ausgeschlossen (rot markiert und im Pegel-Zeit-Verlauf ebenfalls grau hinterlegt).

Die Kennzeichnung mit einer griinen Markierung oberhalb des jeweiligen Pegelschriebs zeigt an,

dass eine Tonaufzeichnung erfolgt ist.
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